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Amtlicher Teil.
sauvtquartier der amerikanischen Streitkräste
* r  in Deutschland.

Koblenz,  Deutschland.
©cf. Abschrift.

Tagesbericht Nr. 119.
Höchstpreise für Früchte « « d Gemüse.

1. Folgende Höchstpreise müssen von allen Händlern
W amerikanisch besetzten Gebiet von Montag , den 6. Sep-
Miber ab eingehalten werden.
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Hoetschen per 1 Pfund 0 .30 JC
Reineclauden . „ „ 1 20 „
Mirabellen H „ rr 1.40 „
Neinbergpfirsiche . M tt 1.50 „
ßdelpfirsiche . 9t tt tt 3 .— ii
«allbirnen H tt tt 0 .30 „
Lirtschaftsbirnen . n M tt 0.50 „
Tafelbirnen aufwärts bis „ tt tt 2.- „
Falläpfel tt N tt 0.30 „
Kirtschaftsäpfel tt *1 tt 0 50 „
Tafeläpfel *t „ tt 2.- „
Weintrauben . „ „ tt 3.50 „
Wirsing • „ tf 0 .50 „
Weißkohl tt tt 0 .30 „
Rotkohl m tt tt 0 .60 „
Rote Rüben . M tt tt 0 .30 „
Röhren ohne Kraut n tt tt 0 .40 ..
Mangold M 9t tt 0 .25 „
Kohlrabi mit Kraut H tt u 0 .45 „
Zliauchbohnen tt tt „ 0.70 ,.
Spinat . . . . * tt „ 1 — »
Stangenbohnen N N „ 1.20 „
Prinzeßbohnen W •» tt 1.50 ..
Wachsbohnen . tt „ H 1.50 ..
Salat (Freiland ) Gurken tt „ tt 0 .80 „
Mg -Gurken, kleine per 100 Stück 6.- „

„ „ mittel „ 8.— ..
- .. große if „ 10 - n

Rhabarber per 1 Pfund 0 20 „
Zwiebeln tt „ tt 0 60 „
Einmachperlzwiebel .
Kopfsalat per Kopf
Endiviensalat ,, „

.. .. „ 180 „
0 .20 Jl bis 0 .60 „
0.40 „ „ 080 „

Kürbisse . per 1 Pfund 0.25 ..
«allnüffe . . tt 3 — „■
Haselnüffe . , tt tt »3.50 „

2. Die Angehörigen unserer Streitkräste sowie die
Zivilpersonen dürfen keine höheren Preise als die oben
festgesetzten bezahlen . Wenn irgend ein Händler versucht,
diese Preise zu überschreiten, .so muß dies unverzüglich
dem krönst Üursbsl (ob. am . Polizeibehörde ) gemeldet
werden.

M' ‘ Sein Herhängnis.

x. Damit.
nedrichsti-

ssel
MlL
esterff^

Roman von Gottfried Brnckner. 85
Ihre letzten Augenblicke auf Erden waren gekommen, mrd

!ie stand an der Schwelle der Ewigkeit. Die Erinnerung an
ihre Vergangenheitstieg vor ihrer Seele auf . in wenigen Se»
hmben entrollte sich das Bild ihre« ganzen Lebens vor ihr,
dann erblickte sie die Verheißung der Zukunft , die Seligkeit
des Jenseits . Nu» begann das Bett unter ihr . die Wände
des Zinliners um sie, die schwarzen Umrisse des Mörders
°or ihr sich zu verwirren, zu schwanken und zu verschwim¬
men. bis sie das Gefühl hatte, als ob sie in einem Wirbelwind
erstickender Dämpfe hitliveggerisien würde . Dann überwältigte
sie ein Gefühl der Ohnmacht, ein schweres Gewicht drückte
a»f ihre Sinne , und schnell versank sie in dunkles Vergessen
und völlige Bewußtlosigkeit.

32. Kapitel.
- Am folgenden Morgen.

Es mar Frau von FoersterS Gewohnheit , etwas nach
orfit Uhr morgens aiiszustehen, und einige Minuten vorher
pflegte ihre Kainmerjungfer in das Schlafzimmer zu kouuneit.
An diekeni Morgen war dieselbe kaum einige Schritte wett
im Zimmer, als 'sie entsetzt stehen blieb bei dem Aitblick, wre
idre Herrin' mit ansgestreckten Annen , entblößten Schultern
»»d Brust, den Kops von einem Kissen bedeckt, nur mii dem
Lberkörper halb auf dem Bett, luit den Füßen aber aus
de», Fußbode» lag.

»Gnädige Frau , gnädige Frau !" rief die Kaninieriungfer
vi'gstvoll. stürzte ans sie zu, schleuderte das Kissen bei Sette

. »»d suchte sie anfzurichten. aber nur , um durch die Kälte des
Körpers „ och mehr erschreckt zuriickzuweicheii. Einen Blick
warf sie„ och auf die blassen, starren Züge , verlor da,,» alle
Fassung und Selbstbeherrschung und stürzte mit dem Rufe:
.Unsere gnädige Frau ist tot . ganz tot !" aus dem Zimmer.

Die Haushälterin, welche eben die Treppe von oben her-
»»'er. und der Diener, welcher gleichzeitig aus dem Speise»
iuniner von unten heraus kain, hörten diesen Ruf und eilten
E'Nsetz» uns sie zu, wahrend Cäciliens Kammerjnngfer , die lhn
«liichsalls vernoinme» batte, in der Besorgnis , daß ihre

3. Alle früheren veröffentlichten Preise sind hiermit
aufgehoben.

Auf Befehl des Generalmajors Allen:
I . C. Montqomery,

Ehef des Stabes.
Amtlich.

C . M . Thiele.
Dienstt . General -Adjutant. *

* *

Wird veröffentlicht.
Montabaur , den 9. September 1920.

Der Landrat.
I . V. : Schrodt,  Kreisobersekretär.

Hauptquartier der amerikanischen Streitkräste
in Deutschland.

Coblenz , Deutschland, 28. August 1920.
Gen .-Ord . Nr . 63.

Ordonnanz , Interalliierte Hohe Rheinland -Kommission.
Folgende Verordnung der Jnterall . Hohen Rheinland-

Kommission wird zur Kenntnis aller Beteiligten im be¬
setzten amerikanischen Gebiet gebracht:

Ord . Nr . 33.
betr Unterhaltung der Straße « in de« besetzte«

Gebiete« .
Da es die Pflicht der Hohen Kommission ist, den

Aufenthalt , die Sicherheit und die Bedürfniffe der Be¬
satzungsarmeen sicher zu stellen, da ferner der Aufenthalt,
die Sicherheit und Bedürfniffe dieser Armeen großenteils
von der Unterhaltung der Straßen abhängt , befiehlt die
Hohe Rh Kommission gemäß Art . 3, 5 und 10 des dem
Friedensvertrag angehängten Abkommens vom 28 . Juni
1919 hiermit folgendes:

Art . 1.
1. Der Höchstkommandierende der betr . Besatzungs¬

armeen und alle bei diesen bevollmächtigte Personen sollen
das Recht haben , alle Werke für den Bau , die Verbesse¬
rung und Unterhaltung b,r Straßen in ihren Zonen zu
überwachen , insoweit diese Werke für militärische Zwecke
nötig sind . Sie sollen gleichzeitig die Gewalt haben , in
diesen Werken Anordnungen zu treffen, wenn es mllitärisch«
Zwecke erheischen.

2. Die deutschen Behörden müssen diese Befehle aus¬
führen , und , soweit als nötig , alle Mittel zur Verfügung
stellen, einschließlich Baustoffe, Steinbrüche , Transportmittel.

Art . 2.
Für die Beförderung von Befehlen und Instruktionen

von oder für die militärischen Behörden soll folg , technische
Personal als bevollmächtigt durch die deutsche Wegebau¬
verwaltung bestimmt werden.

2. Auf militärischen Linien, die von den Truppen oder
von deutschem Personal auf Anforderung gemäß Art . 6
des dem Friedensvertrag angehängten Abkommens im
besetzten Gebiet gebaut worden sind, oder noch gebaut
werden . Diese Linien sind ausschließlich militärischen Be»
dürfniffen Vorbehalten.

junge Herrin diese schreckliche Nachricht zu plötzlich und un¬
vermittelt vernehmen könnte, eiligst nach dem Ziininer der¬
selben lief, um sie so schonend wie möglich darauf vorznberei-
ten. Nach einen, hastigen Anklopfen trat sie atemlos in Cä-
cilicns Zimmer , und diese, mit gelöstem Haar eben beim An¬
kleiden beschäftigt, wendete sich erstaunt um und fragte : „Was
ist denn, Hanna ?"

„O, gnädiges Fräulein , etwas Schreckliches ist geschehen,"
rief die Jungfer in Tränen ansbrechend.

„Was — wer?"
„Die gnädige Frau ist krank, gefährlich krankI Vielleicht

im Sterben !"
Cäcilie starrte sie eine Sekunde an. als ob sie ihre Worte

gar nicht verstände, und eilte da»» auf den Korridor hinaus
nach dem Zimmer ihrer Tante . Die Hanshälterin hatte be¬
reits Frau von Foerster vom Boden aufgehoben, wieder in
ihr Bett gelegt und die Kissen geordnet. Mit einem Blick ans
Cäcilie , der diese auf das Schlimmste vorbereitete, trat diese
nun beiseite, mährend das junge Mädchen sich über die re¬
gungslose Gestalt ihrer Tante warf und mit leidenschaftli¬
chem Schluchzen ansrief : „Tante, liebes Tantchen, sprich doch
nur ein Wort zu mir, erkennst Du mich denn gar nicht?"

Aber keinerlei Antwort, nieder durch Pjorte , noch durch
Geberden ward ihr zu teil, und in dem Schweigen, welches
nun folgte, krampfte eine entsetzliche Furcht Cäciliens Herz zu¬
sammen'. Zu», ersten Mal blickte sie jetzt genauer ans die
Gesichtszüge ihrer Tante und sah die leichenblaffe Färbung,
die geschwollene» Adern und die geschlossenen Augen, die sie
n,it neuem Entsetzen erfüllten.

Nur mühsam fand sie so viel Fassung, dem Diener, wel¬
cher ratloS in der Nähe der Tür stand, ziizurufen: „Was
stehe» Sie dort her»», ? Laufen Sie doch und holen Sie
schleunigst den nächsten Arzt, und Sie," rief sie dann der
Kammerjnngfer zu, „Sie fahren gleich zu unserem Haus¬
arzt , damit der Geheimrat auch noch kommt; vor allen Din¬
gen," dies wieder zu dem Diener gewendet, „zuerst den näch¬
sten Arzt geholt, der hier in der Gegend wohnt, aber so be¬
eilt Euch doch, um Gotteswillen !"

Dann eilte sie nach dem Waschtisch, tränkte den Schwamm
mit Wasser und badete damit bas Gesicht ihrer Tante in
atemloser Erwartung , daß endlich «ine Aenderung in diesem

3. Auf den dem allg . Verkehr der besetzten Gebiete
dienenden Linien und Leitungen , die der Regel nach von
deutschem Personal betrieben werden , in diesem Fall mit
Vorrang vor den anderen Uebermittelungen.

4 . lieber die Funkstellen , die von den Truppen im
besetzten Gebiet eingerichtet worden sind und g. F . über
die deutschen Funkstellen im besetzten Gebiet in diesem
Falle mit Vorrang vor allen anderen Uebermittelungen.

Art . 3.
1. Die besonderen Netze, die nach den Vorschriften des

vorstehenden Artikels ll § 1 gebildet sind, können nach
den mllitärischen Bedürfnissen mit dem Vorbehalt geändert
werden , daß der Hohen Kommission darüber sofort Bericht
erstattet wird.

2. Diese Aenderungen sind nur dann als dauernd zu
betrachten , wenn sie in eine Anlage zu dieser Verordnung
ausgenommen worden sind.

Art . 4.
Die Linien und Leitungen , die dem deutschen Eisen¬

bahn - und Schiffahrtsdienst gehören, dürfen nur von
diesen Dienstzwetgen sowie von der Hohen Jnterall.
Rheinlandkommission der Jnterall . Feldeisenbahnkommis¬
sion und der Jnterall . BmnenschiffahrtSkommission benutzt
werden . Alle sonstigen nicht gehörig ermächtigten Personen
oder Dienstzweige sind von ihrer Benutzung auögeschloffen.

Art . 5.
Das Oberkommando oder die von ihm bestimmten

Militärbehörden werden die Standorte aller in den be¬
setzten rheinischen Gebieten zum Betrieb zugelaffenen mili¬
tärischen oder zivilen Funkstellen festsetzen, ferner die Wellen¬
längen , die Rufzeichen und , wenn das Oberkommando
es firr nötig hält , auch die Betriebszeiten dieser Funkstellen ..

Art . 6. *)
Ein von der deutschen Telegrafenoerwaltung nach Zu¬

stimmung des Oberkommandos bestimmter hoher Beamter
wird dem Oberkommando alle den Telegrafen- und Fern¬
sprechdienst in den besetzten Gebieten betr. Auskünfte er¬
teilen , die Anweisungen des Oberkommandos in Empfang
nehmen , und für ihre Ausführung Sorge tragen . Das
Oberkommando kann seine auf den Telegrafendienst be¬
züglichen Befugniffe ganz oder teilweise einem Offizier
übertragen , der insbesondere mit der Wahrnehmung oer
unmittelbaren Beziehungen zu dem vorerwähnten hohen
Beamten beauftragt werden kann.

*) Siehe Brief Nr . 1415. H.- C. I . T . R.
Art . 7.

Ein mit Zustimmung der Militärbehörde von der
deutschen Telegrafenverwaltung bestimmter höherer Be¬
amter wird bei jedem der Armeekommandanten der alliierten
Besatzungstruppen beglaubigt werden; um dem Armee¬
kommandanten alle auf den Telegrafen- und Fernsprech¬
dienst in den besetzten Gebieten bezüglichen Auskünfte zu
erteilen und um Befehle und Anweisungen für seinen
Dienst von ihm zu empfangen.

beängstigenden Zustande einträte. Obgleich sie wußte, daß
einige Zeit vergehen würde, ehe die Aerzte kommen könnten,
wendete sie sich doch bei jedem Geräusch auf dem Korrido,
erwartungsvoll um. Dann besaht sie, daß die übrigen Dienst-
bvten , die in ängstlicher Spannung auf der Türschivelle stau-
den, sich entfernten , so daß nur die Haushälterin und ihr«
eigene Kainmerjungfer bei ihr blieben, »nd befahl darauf der
letzteren, die Fenster zu öffne», damit frische Luft ins Zimmerkäme.

Mit Hilfe der beiden legte sie dann die starre Gestalt ihrer
Tante so. daß die frische Morgenluft ihr unmittelbar über
das Gesicht strich, welches sie inzwischen noch immer mit
Wasser badete. Die ganzeZeit über suchte sie sich immer wie-
der mit dem Gedanken zu beruhigen. eS wäre unmöglich
daß ihre Tante tot wäre oder auch nur im Sterben läge, aber
das anscheinende Fehlen jedes Pulsschlages und jedes Atem-
zuges schien ihr doch diese entsetzliche Besorgnis wieder anfzn-
drängen , bis sie endlich bei sorgsamer Beobachtung einen
deutlichen, wenn auch schwachen Pulsschlag zu spüren glaubte.
Mit überwältigender Freude erfüllte sie diese Entdeckung und
mit einem Dankgebet gegen Gott ließ sie das Handgelenk
ihrer Tante wieder auf das Deckbett sinken. Ihre Tante lebte
also doch wenigstens noch. Wenn die Aerzle nur rechtzeitig
kämen, ivürden sie gewiß im stände sein, den anscheinend nur
schwach noch glimmenden Lebenssimkenwieder zu heller
Flamme anzufachen.

Was diese plötzliche Erkrankung verursacht und ihre Tante
dem Tod so nahe gebracht hatte, daran dachte Cäcilie mich
nicht einmal , sie fand gar keine Zeit, an irgend elioaS anoe.
res , als daran zu denken, daß sie sich einer großen Gefahr,
einem schweren Verlust gegenüber befände, den abznwenüeu
sie alle ihre Kräfte anspannen müßte. So rieb und streichelte
sie unablässig die eiskalte Hand ihrer Taute, ließ Steinkrnken
mit heißem Wasser gefüllt ihr an die Füße legen, und badet,
und fächelte abwechselnd das leichenblasse Gesicht.

Stunden schienen ihr vergangen zu sein, ehe sie eilige
Schritte draußen auf dem Korridor hörte, und ein Fremder
hastig ins Zimmer trat . Er machte ihr eine stnnnne V<"--
beugnng und wandte sich sofort zu der Kranken. Dann
tete er sich mit einem Ruck auf, holte prüfend Atem und sagte
entschieden: . Chloroform". 236.30



Jeder Armeeko mMandant der alliierten Besatzungs¬
truppen kann seine auf den Telegrafendienst bezüglichen
Befugnisse einem Offizier übertragen, der mit der Wahr¬
nehmung der unmittelbaren Beziehungen zu dem vor¬
erwähnten Beamten beauftragt werden kann.

Art . «.
Jeder höhere Beamte der deutschen Telegrafenverwaltung

im besetzten Gebiet hat den Truppen alle Auskünfte zu
erteilen, die von ihm inbezug auf das von der Verwaltung
verwendete Betriebs- und Baupersonal , die Zusammen¬
setzung des Telegrafen-, Fernsprech- und Funknetzes, die
Aufbewahrungsstellen von Materialien und ihren Umfang
verlangt werden sowie im allg. alle Auskünfte, die geeignet
sind, den Truppen die Benutzung des bestehenden oder
geplanten Leitungsnetzes zu erleichtern. Mit Ausnahme
der gewöhnlichen UnterhaltungSarbeiten unterliegen alle
Baupläne für Fernleitungen der Zustimmung des Ober¬kommandos.

Die deutsche Telegrafenverwaltung in den besetzten
Gebieten ist verpflichtet, unverzüglich alle Befehle auszu¬
führen, die ihr zu militärischen Zwecken vom Oberkommando
der all. Truppen erteilt werden.

Art. 9.
Das Oberkommando oder die von ihm bestimmten

Militärbehörden können im Falle von Nachlässigkeit des
deutschen Personals in der Ausführung der zu mil.
Zwecken erteilten Befehle die in den deutschen Dienstan¬
weisungen festgesetzten Strafen verhängen oder durch die
verantwortlichen deutschen Behörde verhängen lassen. Der
Hohen Kommission ist über Strafen , die die Militär¬
behörde selbst zu verhängen. Ursache haben könnten, Bericht
zu erstatten. Diese Vorschriften beeinträchtigen nicht das
Recht der Hohen Kommission, gemäß den Bestimmungen
des Abkommens, die erforderlich erachteten Absetzungen
und Ausweisungen auszusprechen.

Die den Kommandos zugetrilten deutschen Beamten
haben der Militärbehörde unverzüglich über alle Vorfälle
zu berichten, die die Verbindungen stören könnten: wie
schwere Unfälle, Erregung des Personals , Streikoersuche.

Art. 10.
Es macht sich strafbar und wird verfolgt nach den

Bestimmungen der Verordnung der Hohen Kommission:
a) jeder, der einen Artikel dieser Verordnung Übertritt,

oder der absichtlich und zum Zwecke der Schädigung eine
der in dieser Ordonnanz erwähnten Linien oder Leitungen
beschädigt oder ihren Betrieb verhindert,

b) jeder, der unbefugterweise eine Mithörstelle oder
eine Abzweigung von einer der in dieser Ord.' erwähnten
Linien oder Leitungen einrichtet oder der absichtlich oder
fahrlässig Mitteilungen verbreitet, die er über eine dieser
Linien »der Leitungen erhalten hat.

Art . 11.
Rach Bedarf werden von der Hohen Kommission An¬

lagen zu dieser Verordnung herausgegeben, die als wesent¬
liche Bestandteile der Verordnung zu betrachten sind.

Eoblenz, den 18. April 1920.
Die Jnterall . Hohe Kommission.

Auf Befehl des Gen. Majors Allen.
I . C.  Montgomerp,  —

Ehef des Äabs.
Amtlich:

S . G. Talbott,
Gen. Adjutant.

* *

Veröffentlicht.
Montabaur , den 9. September 1920.

Der Landrat.
I . V.: Schrodt,  Kreisobersekretär.

Büro für bürgerliche Angelegenheiten.
Montabaur , Deutschland, den 1. Sept . 192t.

Mitteilung an : Landrat , Kreis Unterwesterwald.
Landrat , besetzter Teil des Kr. Westerburg.

Hierbei folgen Abschriften der Gen.-Ord. Nr. 61.
Hauptquartier A. F . in Deutschland vom 24. Aug. 1920,
die Sie auf gebräuchliche Weise zur Kenntnis und Richt¬
schnur aller Beteiligten veröffentlichen wollen.

W. L. Mespedden,
Captain , Inf . U. S . A.
v . € . C. A. Montabaur.» *

*
Hauptquartier der am. Streitkräfte in Deutschland,

Loblenz, Deutschland.
Gen.-Ord. Nr. 61.

Verordnung der Hohen Jnterall . Rheinland -Kommission.
Folgende Verordnung der Hohen Jnterall . Rheinland-

Kommission wird zur Kenntnis aller Beteiligten im be¬
setzten Gebiet gebracht.

Ord. Nr. 32.
Verordnung der Hohen Jnterall . Rheinland -Kommission
betr. Aufhebung und Ersetzung der Verordnung Nr. 20,
betr. die Anwendbarkeit des deutschen Erlasses vom 17.

Oktober 1919 in den besetzten Gebieten.
Auf Grund des Art. 5 des dem Friedensvertrage an¬

gehängten Abkommens verordnet die Hohe Jnterall.
Kommiffion:

Art . 1.
Die Anwendbarkeit des Erlasses vom 17. Oft . 1919

(R.-Ges.-Bl . Nr . 204 § 7104) betr. die Zuständigkeit des
Reichsschatzministers in den besetzten Gebieten unterliegt
folgenden Vorbehalten:

1. Die Reichsvermögensverwaltung für die besetzten
rheinischen Gebiete darf sich unter keinen Umständen mit
Fragen befassen, die auf die Unterhaltung des deutschen
Heeres und der deutschen Marine Bezug haben, obschon
diese Fragen zur Zuständigkeit des Reichsschatzministers
gehören.

2. Bei allen Aufgaben, die ihr in Bezug auf die
alliierten Heere zufallen, hat diese Berwallung sich nicht
nur nach allen Anweisungen und Requisstionsbefehlen,
die von den Besatzungsheerenim Rahmen des dem Frie¬
densvertrage angehängten Abkommens zur Erfüllung ihrer
Aufgaben ergehen.

3. Di« Hohe Jnterall . Rheinland - Kommiffion behält
sich das Recht vor, die Geschäftsräume der Reichsvermö¬
gensverwaltung für die besetzten Gebiete und ihre Ge¬
schäftstätigkeit zu kontrollieren »der kontrollieren zu lassen.

Art. 2.
Falls die Befehlshaber der Armeen es verlangen, sind

verantwortliche Beamte der Reichsvermögensverwaltung
zur Entgegennahme und Gewährleistung der Ausführung
der im 8 2 des Art 1 genannten Anweisungen, Verord¬
nungen und Requisitionsbesehle zu delegieren und zwar
an folgende Behörden:

Oberbefehlshaber der Armee.
., ,, Armeekorps.
„ „ Divisionen,

Chef des Genie- und Jntendanturwesens.
Art. 3.

Der Oberbefehlshaber der Besatzungstruppensowie alle
Militärbehörden, welche von diesen Vollmacht dazu er¬
halten haben, haben die Befugnis, jederzeit die der Reichs¬
vermögensverwaltung übertragenen Arbeiten und die von
dieser Behörde getroffenen Anordnungen zur Ausführung
der obenerwähnten Anweisungen, Forderungen und Re-
quisitionSbefehlenachzuprüfen.

Die in Art. 2 genannten Delegierten der Reichsver¬
mögensverwaltung sowie sämtliche Beamte dieser Behörde
sind verpflichtet, alle auf Grund der Bestimmungen dieser
Verordnung verlangten Mitteilungen zu machen und Ur¬
kunden vorzulegen.

Art . 4.
Die Verordnung Nr . 20 wird hiermit aufgehoben.Art. 5.
Die vorliegende Verordnung tritt am 1. August 1920in Kraft.
Coblenz,  den 22. Juli 1920.

Die Jnterall . Hohe Rheinland-Kommission.
Auf Befehl des Gen.-Majors Allen:

I . C. Montgomery,
Ehef des Stabes.

Amtlich.
S . G. Talbott,

Gen. Adjutant. * *
Wird veröffentlicht.
Montabaur,  den 9. September 1920.

Der Landrat.
I . V. : Schrodt,  Kreisobersekretär.

B*te. ßöchstvreile fit Getreide.
Die ungenügende Ablieferung von beschlagnahmtem

Getreide sowie bekannt gewordene Zweifel über die fest¬
gesetzten Höchstpreise veranlassen mich, die festgesetzten
Preise erneut bekannt zu machen.

Es werden gezahlt:
für den Zentner Weizen . . . 82.oo ®l,

dt». Roggen . . . 75.00 M..dto. Gerste . . . 72.50 M .
dto Hafer . . 72.50 M..

Wenn die Ablieferung vor dem 15. September 1920 er¬
folgt, wird außerdem eine Prämie von 7 50 M. für den
Zentner gezahlt.

Montabaur , den 9. September 1920.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Zum Zweck« der Vereinbarung von Herbstpreise«für Aepsel und Birne « findet unter Leitung des Baum¬
schulbesitzers Herrn Heinrich Grimm  von Ransbach om
Sonntag , de« 12. September, vormittags 11 Uhr

in Siershahn (Gastwirtschaft Görg)
eine Aussprache statt, zu welcher alle Jntereffenten einge¬laden sind.

Montabaur , den 6. September 1920.
Der Landrat . I . V.: Schrodt,  Kreisobersekretär.

Montabaur,  den 4. September 1920.
An die Herren Bürgermeister zu

Montabaur , Wirzenborn , Rcckenthal, Bladernheim und
Ettersdorf.

Auf Grund des § 356 des Wassergesetzes vom 7. April
1913 wird die diesjährige Schau des Gelbaches  aufDienstag , de» 28 . September d. Is . festgesetzt.

Die Schau beginnt vorm. 8 Uhr an dem Wehr der
Löb'schen Mühle hier. Zur Teilnahme an der Schau
werden die Herren Bürgermeister der vorgenannten Ge¬
meinden geladen und wollen dieselben an der oberen Ge¬
markungsgrenze sich wie folgt dem Schauausschuß an¬
schließen: Montabaur 8 Uhr, Wirzenborn 8^ , Reckenthal9^ , Bladernheim 10" , Ettersdorf 11 Uhr.

Ich ersuche um ortsübliche Bekanntmachung, daß die
Eigentümer der Ufergrundstücke und sonstige Interessenten
an der Schau teilnehmen und Beschwerden Vorbringenkönnen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses:
I . V. : Eifel.

NichtamÜicher Teil.
Ein Handschreiben Fehrenbachs.

Berlin,  7 . Sept . Der Reichskanzler hat an den
deutschen Bevollmächtigten für den Abstimmungsbezirk
Oberschlesien, Fürst Hatzfeld, das nachstehende Schreibengerichtet:

Eure Durchlaucht beehre ich mich zu benachrichtigen,
daß gestern das Reichskabinett und das preußische Kabinett
zu einer gemeinsamen Sitzung zusammengetretensind, um
über die Mittel und Wege zur Abwehr der Oberschlesien
drohenden Gefahren zu beraten. Mit tiefer Bewegung
haben die Kabinette die ergreifenden Berichte entgegen¬
genommen, die über die Leiden und Kämpfe unserer
treuen Oberschlesier erstattet worden sind. Zu viele wackere
Männer haben ihre feste Anhänglichkeit an das deutsche
Reich mit Wunden und Tod bezahlt und nur zu viele
sind bei der Verteidigung alter Rechte um den heimat¬
lichen Herd in ihrer wirtschaftlichen Existenz schwer ge-

schädigt und bedroht worden. Die Regierung^
wissen sich mtt der oberfchlesischenBevölkerung eines
nes darin, daß keine Gewalttat die Liebe zu Deutschsaus ihren Herzen zu reißen vermag. Die Regier,,^
haben die Zuversicht, daß die oberschlesischeBevölke^
die Prüfungen dieser schweren Zett standhaft ertrage
Mit Entschlossenheit werden sie alle ihnen zur Verfüg,
stehenden Mittel anwenden, um der Bevölkerung rv0?
schlesiens bei ihrem gerechten Kampf zu helfen. Ug,"? '
äußeren Bedrängnis zu steuern, die durch den Tod jb
Ernährer und die zahllosen Gewalttaten über unschm̂ -Familien herringebrochen ist, haben die Regierungen
Betrag von zunächst 10 Millionen Mark  zur B
fügung gestellt. Wo um des deutschen Namens tDiiuSchweres erduldet wird, darf und soll die Hilfe der
gemeinschaft nicht ausbleiben. Eure Durchlaucht bitte j*bei drr oberschlesischenBevölkerung der Dolmetscher
Gesinnungen zu sein, die in den Beratungen der beid^Kabinette zum Ausdruck gekommen sind. Oberschl^
bei Deutschland zu laffen, ist unser Wunsch und festeWille. Dazu sollen wir alles tun . was in unserer
steht. Der Reichskanzler, (gez) Fehrenbach . ^

Berlin.  8 . Sept . Reichsarbeitsminister Braun«
hat eine einmalige Beihülse von 50 Millionen Mark ftC
Arbeitslose angewiesen. Jeder länger als acht WochenArbeitslose soll eine einmalige Beihülfe von 400—4-v,Mark erhalten.

Die Sohlenliesernnge»
Eine deutsche Note.

B e r l i n,  8 . Sept . Die deutsche Friedensdel-gotWin Paris überreichte der Friedenskonferenz folgende Note
Berlin , 1. Sept . 1820. Unter rücksichtslosen Eingriffen in di-Versorgung der deutschen Kohlenverbraucher setzte die deutsche

gierung alles daran , um die in Spa übernommenen Kohlenliefer!
ungsverpflichtungen zu erfüllen. Ihre Bemühungen waren bish«von Erfolg gekrönt. Die täglichen Lieferungszahlen des Mon^August laffen erhoffen, daß das Lieferungssoll in diesem Monat e»reicht werden wird . Die deutsche Regierung hält sich jedoch «[
verpflichtet, die Aufmerksamkeit der verbündeten Regierungen Mollem Nachdruck darauf zu lenken, daß ihr die Erfüllung der v«,ihr eingegangenen Verpflichtungen unmöglich gemacht wird, wen»die Kohlenproduktion , die ihr zur Zeit der Verhandlungen in 4*zur Verfügung stand , eine Einschränkung erfährt . Diese Voraus,setzung trat durch die immer ernster werdende

tZ Lage in Oberschlesien
ein. Während die mit den Vertretern der Bergarbeiterorganisatione»vor kurzem in Oberschlesien geführten Verhandlungen volles V«>
ständnis der Bergarbeiter für die überaus schwierige Lage Deutsch,lands und ihre Bereitwilligkeit erkennen ließen, durch Mehrarbeit
die oberschlesische Kohlenförderung zu steigern, bewirkten die äugen,
blicklichen Vorgänge in Oberschlesien, daß im Gegenteil die Kohle»
Produktion erschreckend gesunken ist, und daß von dem Deutschland
belassenen Anteil an der oberschlesischen Kohlenförderung nur nochverschwindende Mengen nach Deutschland gelangen . Ein Erst;
dieser Fehlmengen durch eine weitere Beschränkung der Jnlaadsver.sorgung ist nicht möglich. Der deutschen Regierung ist durch bäBestimmungen des Frieoensvertraaes jede Möglichkeit genommenihrerseits für die Beseitigung der Gründe des Rückganges der ober-
schlesischen Steinkohlenförderungen Sorge zn tragen . Sie beehrt sich,an die verbündeten Regierungen nochmals die dringende Bitte z,richten, unverzüglich die in den deutschen Roten vom 21. und A.
August geforderten Maßnahmen zu ergreifen.

Nach den gestern einaegcmgenen telegraphischen Meld¬
ungen soll die Jnterall Kommission die Kohlensendungen
aus Oberschlesien überhaupt gesperrt  haben . Wie dir
deutsche Delegation in Spa daroelegt und die bottiae
Konferenz durch den Mund des Ministerpräsidenten Lloyd
George und des Präsidenten der Konferenz, Delacroix
ausdrücklich anerkannte, ist die Ausführung des Kohlen¬
abkommens öom 15. Juni 1920 abhängig von der aus¬
reichenden Belieferung Deutschlands mit oberschlesischerKohle.

Berlin,  8 . Sept . Wie nunmehr feststeht, hat Präsident Lemertdie nächste Sitzung der preußischen Landesoersammlung Mittwoch,den li.  September , nachmittags 3 Uhr, anberaumt . Auf der Lager-vrdnung stehen die ersten Lesungen von zehn kleinen Gesetzen und die
Schlußlesungen der Umlageordnung und des Kirchenaustrittsgesetzei,femer 68 Berichte über Eingaben.

Der Ausschuß für das Bolksschulehrerdiensteinkommengesetz begannam Dienstag die Beratung der Stellenzulage bei Verbindung vonSchul- und Kirchenamt. Dem Wortlaut des Regierungsentwurfei
setzte der Ausschuß folgende Bestimmungen voran : . Die organische
Verbindung o»n Kirchen- und Schulamt ist zulässig. Jedem Lehr«ist es gestattet, das Kantoren - und Organistenamt freiwillig zu tbe».Eine Anrechnung des durch die Verbindung eines solchen Kirchen-amtes erzielten Mehreinkommens auf das Stellengehalt darf nicht
stattfinden.' Der Vertreter der Regierung gab die Erklärung ab, baßein Gesetzentwurf über die Aufhebung der organischen Verbindung
zwischen Kirchen- und Schulamt in Vvrbereitung sei.

England für Berringernng der Rhein arme«k
London,  8 . Sept . Der Kriegs minister Churchill hat

sich nach Paris begeben, um sich bei dem französischen
Kriegsminlster über den Inhalt des belgisch-fronzösischen
Militärabkommens zu unterrichten. Weiter soll Churchill
mit dem Minister die Frage besprechen, wie sich eine
Minderung der Besatzungstruppen im Rheinland durch'
führen lasse, weil die Kosten auf die Dauer unerschwina-
lich werden und die Gelder für andere Zwecke vorteil¬
hafter zu verwenden seien. In Paris betrachtet man
Churchills Absichten als einen neuen Versuch Englands,
die Bestimmungen des Versailler Vertrags abzuschwächev-

Die amerikanische« Milchkühe.
Berlin,  7 . Sept . Auf die in letzter Zeit erörtern

Frage des Angebotes amerikanischer Milchkühe wird von
Regierungsseitemitgeteilt, daß nicht 100000 , sondern nur
2500 Milchkühe in Frage kommen. Das Angebot könne
möglicherweffe durch Propaganda erhöht werden. Der
Transport »erzögerte sich durch die außerordentlich hoW
Kosten, da bisher der Transport jeder Kuh 3500 IW-
ausmachen sollte. Jetzt ist ein billigeres Angebot e»M
laufen, so daß die definitive Entscheidung in dieser WoG
fallen wird. Bon Regierungsseite wird mitgeteilt. daß »
nicht ungern gesehen wüide , wenn statt der Milch'Ud
Futtermittel geliefert würden, so daß die vorhandene
Milchkühe mehr Milch liefern könnten.
Die polnische« Ansschreitnnge» in Oberschltst-*-anern an. .. ..

Berlin,  8 . Sept . Aus Kattowitz wird fl®018  «
daß in den Landkreisen Oberschlesiens die Ausschreitung
der Polen gegen die deutsche Bevölkerung weiter andaae,
Teilweise hat sich die Lage so verschärft, daß
deutsche Familien flüchten. Die in die Heimat zuruag
kehrten Flüchtlinge wurden von den polnischen Ban
fürchterlich mißhandelt.
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Lastelles Vortrags kunst.
Profeffor vr . Friedrich Tastelle  aus Münster in

.stfalen, der am Sonntag Abend 8 Uhr im Schmidt-Saale einen Hermann - Loens - Abend  bietet,
l hervorragender Vortragsmeister . Seinen Ruf hat

«besonders durch Vortrag vcn Dichtungen seines Freundes
aaens begründet . Castelle gestaltet die Gedichte, die er
lvricht, «us reinem künstlerischem Nacherleben , weil er
elbst als Dichter an die Schöpfungen herangeht . „Castelle

so sagt der Berliner Lokalanzeiger , „ein Vortrags-
».ei'ster von tiefster Innerlichkeit und höchster Ausdrucks-
kast"- I " der Saale -Zeitung (Halle ) sagt Professor Otto
Brewer: „Er hat Loens nicht oorgelesen — alles sprach

tEet aus dem Gedächtnis — sondern , fast möchte man
igaen, nachgedichtrt" . Der Bühnenvolksbund Mo  n-
taba 'ur hat gut daran getan , Herrn Cast -lle für einen
Abe nd zu gewinnen._

Lokales und provinzielles.
HZMontabaur,  10 . Sept . 1920.

--- (Deutsche demokratische Partei .) Die in
-er letzten Nr . d. Bl . auf Samstag , den 11. d. M an-
ßeraomte Mitgliederversammlung der Ortsgruppe Mon¬
tabaur der Deutschen demokratischen Partei ist auf heute
Lreitag,  den 10. September verlegt worden , worauf
£[[ besonders aufmerksam machen. (Bergl . die Anzeige
jn -er heutigen Nummer d. Bl.

— Hie Staatsregierung hat den Provinziallandtag
Hessen-Nassau zu einer mehrtägigen Tagung auf den

27, September nach Kassel einberufen.
— Die Gerichtsferien  nehmen mit dem 15. d.

M ihr Ende , so daß von diesem Tage ab wieder der
volle Geschäftsbetrieb bei allen Gerichten ausgenommen wird.

— (Stenographisches .) Am Sonntag , den 5. d'
Mfand in Diez (Lahn ) die diesjährige Hauptversamm¬
lung des Bezirkes Unterlahn mit Westerwald Stolze-
Schieyscher Stenographen mit anschließendem Wettschreiben
statt, welches sehr gut besucht war . Vom hiesigen Stadt¬
oerein erhielten je einen l . Preis bei 140 Silben in der
Minute die Mitglieder Albert Röder  und Aug . Jung.
Iom hiesigen Schülerverein am Gymnasium erhielt einen
1. Preis bei 60 Silben das Mitglied Primaner Eiden-
eict. Am Sonntag , den 12. d. M ., mittags 1 Uhr , findet
in Gießen die Bundesversammlung des Mittel -Westdeutschen
Bundes statt . Weitere Auskunft erteilt der Vorsitzende

-des hiesigen Stadroereins , Aug Jung,  Wallstraße 3.
— (Kino in Montabaur .) Am Samstagabend

ünd Sonntag wird ein spannender indischer Liebesroman
(Die Lieblingsfrau des Maharadscha ) hier zur Vorführung
kommen. Er besteht aus 2 Teilen , von welchen der 1.
diesen und der 2. Teil nächsten Sonntag zur Aufführung
gelangt. (Näh . siehe Anzeige.)

Höhr,  9 . Sept . Der Gasthof Laurenty.  Bahn-
hofftraße, sowie das Haus des Herrn Rohs,  Marktstr
gingen durch Kauf (50000 bzw. 63000 Mk.) in den Besitz
der Gemeinde über.

* Herschbach (Westerwald ), 7. Sept . Am dritten
Septembersonntag, 19. September , feiert die Pfarrgemeinde
Herschbach das Fest der sieben Schmerzen Mariä . Es ist
der Wallfahrtstag zu unserer lieben Frau von Oberhersch¬
bach, welcher alljährlich ansehnliche Scharen von Pilgern
herüberführt. An diesem Tage ist um 10 Uhr in der
Pfarrkirche feierliches Hochamt mit Festpredigt . Auch ist
«achmittags vor Abzug der Prozessionen eine Ansprache
mit sakramentalem Segen »orgesehen.

— Christlich nationaler Arbeitertag.  Die
Lordereitungen für den Arbeiter - und Angesteblten-
tag am nächsten Sonntag , den 12 September , in Elz
ffflÜ soweit getroffen und ist es Pflicht eines jeden aus
Kah und Fern daran teilzunehmen . Vormittags um 10
Uhr ist von Westerburg und Siershahn aus Zuggelegenheit

Ortsgruppen der christl. Gewerkschaften wollen ge¬
flossen erscheinen. Aus Anlaß dieses allgemeinen christl.-
nationalen Arbeiteriages in Elz verkehren abends zwischen
?und  8 Uhr von Limburg aus Extrazüge  und zwar
»ach Westerburg und Montabaur dezw. Siershahn . Die
stenaue Zeit wird noch bekannt gegeben. Diese Züge kann

benutzen.
~ Aus der Deutschen Volkspartei . — Der

"ezirkSverband Wiesbaden  der Deutschen Volks-
Partei, der die Kreise Höchst, Limburg , Rheingau , St Goars¬
bausen, Unterlahn , Untertaunus , Unterwesterwald , Wies-

' »»dm Stadt - u . Land umfaßt , wird mit dem geselligen
Zusammensein , das er am Sonntag,  den 12. Sept.

Js ., nachmittags 3 Uhr im Paulinenschlößchen
j» Wiesbaden veranstaltet , seinen Mitgliedern und
meunden mit Familien besonders genußreiche Stunden
Seiten. Der glückliche Gedanke, auf dem Boden der Ge-
Mgkeit die Anhänger aus allen Teilen des Bezirksver-
»andes zu vereinigen , durch persönlichen Verkehr die
Eueren Verbindungen und Beziehungen zu festigen , wird'»urefflich gefördert durch die Darbietungenimannigfachster

welche in Aussicht stehen. Die Herren Abgeordneten
5 “ F .Kalle -Biebrich,Hepp -Seelbach und Seibert-
^ »nkfurt a. M . werden an der Veranstaltung teilnehmen,

s,? ? durch Ansprachen das politische Gebiet vertreten,
tüf * Geheimrat Rießer -Berlin ist zu seinem aufrichtigen
^u « n an der Teilnahme verhindert .) Ein Borspruch
«7 Heinz Gorrenz wird die Veranstaltung einleiten . Frau

Haeuser und Fräulein Aenne Dörner , sowie das
Usche Quartett werden durch Gesangs vorträge dem

-»fti * 2std einen hervorragenden Anteil an der Ver¬
waltung sichern. Unser überall bekannter und gefeierter
r«i ^ ^ dichter Rudolf Dietz wird durch Perlen seiner

die Zuhörer herzlich erfreuen . Frau Elsa Gorrenz
■teh t 611^ Osterhaus bringen Dichtungen zum Vortrag
:w .'®1 eine gute Musik sorgt die Kapelle des Musik-
;Wft - Ein besonderer Wirtschaftsbetrieb wird für leib-
. ^ ^ llkischungen Gelegenheit bieten.

g l l bu r g, 7. Sept . Bei einem Familienstreit erschoß
bdwirt Friedrich Hardt seinen Bruder Karl . Der

r n stellte sich selbst der Behörde.

* Oberursel,  7 . Sept . Stadtoerordnetenvorsteher
Wolff hat in der letzten Stadtverordnetenversammlung
scharfe Angriffe gegen zwei Magistatsmitglieder gerichtet,
die einer wichtigen Sitzung ferngeblieben waren , und sich
dadurch eine Rüge des Magistrats zugezogen. Auf An¬
trag des Zentrums und der Unabhängigen legte darauf
Herr Wolff sein Amt nieder . Da der Stellvertreter ab¬
lehnte , übernahm das älteste Mitglied der Versammlung,
die demokratische Stadtverordnete Frau Bröll den Vorsitz.
Oberursel dürfte damit der Ruhm zufallen , die erste Stadt¬
verordneten - Vor steh erin  zu haben.

Höchst , 6. Sept . Zum Kreisarzt ist der bisherige
kommissarische Kreisarzt Dr . Hallenberger ernannt worden.
Vom 1. August d. Js . ab ist ihm die vollbesoldete Kreis-
arztstelle des Kreises Höchst mit dem Amtssitz Höchst am
Main endgültig übertragen.

Frankfurt  a . M ., 4. Sept . Nicht weniger wie 73
Frankfurter Rechtsanwälte sind zu Notaren ernannt worden.

Frankfurt  a . M ., 7. Sept . Der Hilfsweichensteller
Bertram wurde in der vergangenen Nacht von einem Zuge
überfahren und auf der Stelle getötet.

Der erste Preis : 1000 Mark.
Schwanheim  a . M ., 5. Sept . Ein hiesiger Kegel¬

klub veranstaltete ein Preiskegeln , bei dem der erste
Preis 1000, der zweite 700, der dritte 500 Mark betrug.
Glückliches Deutschland!

Kassel.  9 . Sept . Der Landesdirektor von Waldeck,
Herr v. Re dein,  wurde zum Oberregierungsrat am Re-
gierunospräsidium in Wiesbaden befördert.

Vermischte AachmchteR-
Andernach,  7 . Sept . Ein neu « Geiser.  Jn

der Nacht zum 4. Sept ist auf dem Grundstück der St.
Augustinus -Aktiengesellschaft zu Namedy bei Andernach
ein neuer kohlensaurer Sprudel mit großer Gewalt und
starker Kohlensäureentwicklung zum Ausbruch gekommen,
der die interessanten Geiser-Erscheinungen von Namedy
um ein neues Bild bereichert Die drei Quellen springen
in drei- bis vierstündigen Zwischenräumen mit starkem
Auswurf von Mineralwasser und Kohlensäure.

(j Köln , 8.«Sept . Für 60000 SOL Stoffe gestohlen haben bei
einem Einbrüche in ein Lager in Ehrenfeld ein Mechaniker, ein
Monteur , ein Installateur , ein Glaspacker und ein Tagelöhner . Alle
wurden ermittelt und festgesetzt.

Mainz,  7 . Sept . Aus dem Fenster gestürzt.
Jn der Forsterstraße kletterte das 4 Jahre alte Töchterchen
des dort wohnenden Schneiders Bierner während der
kurzen Abwesenheit der Mutter auf das Küchenfenster der
im 4 . Stock befindlichen Wohnung , bekam das Ueberge-
wicht und stürzte kopfüber in den gepflasterten Hof . Die
Verletzungen des Kindes waren so schwer, daß es bald
nach seiner Einlieferung in das Krankenhaus starb.

** *

Schwerer Gribtitn in vberitalie».
Paris,  8 . Sept . Wie der „Matin " meldet , hat ein

Erdbeben  ganz Oberitalien heimgesucht. Fivizzano , ein
Ort von 17000 Einwohnern , wurde vollständig zer¬
stört.  Wegen Unterbrechung der telephonischen und tele¬
graphischen Verbindungen gehen Nachrichten nur spär¬
lich ein.

R v m . 7 Sept . Die Zeitungen vernehmen , daß in¬
folge des jüngsten Erdbebens die Telegraphen - und Tele-
phonleitungen in mehreren Orten gestört wurden . Jn
Preto sind zahlreiche Kamine eingestürzt. Die Kirche in
Via Reggio ist beinahe ganz zerstört worden . Jn Castro-
franco dr Sotto stürzte die Decke der Kirche ein. Jn Ri-
oersano , Forni und Montignose stehen nur noch Ruinen.
Jn Pontosievo gab es eine Anzahl Verletzte. Jn Marina
und Carara wurden einige Häuser beschädigt. Jn zahlreichen
Orten entstand eine Panik . Die Bewohner springen viel¬
fach aus den Fenstern und erlitten dabei Verletzungen
teils auch den Tod.

Rom,  9 . Sept . Die „Epoca " schätzt die Opfer
des Erdbebens  in Italien auf 3 00.

Montag den 13. « eptember ds. Zs..
10 Uhr vormittags,

wird das

Gemeinde-Odst
(vohnäpfel und bessere Sorte « )

an Ort und Stelle öffentlich verkauft.
Sackeubuch. den 9. September 1920.

Der Bürgermeister.

Gkchr MMMduf.
Mittwoch , de« 15. September 1020,

nachmittags 1 Uhr
wird in meiner Wohnung (Haus -Nr . 113) folgendes Mo¬
biliar öffentlich freiwillig gegen bar versteigert:

eine kompl. Kücheneinrichtung, eine Eßzimmer-
einrichtunz — Eichen geschnitzt—, eine Saloneinrich¬
tung , eine Schlafzimmereinrichtung — eichen — ,
nach Wunsch jede Einrichtung zusammen »der geteilt,
2 Kleiderschränke, Leinenschrank, Bücherschrank, 2
kompl. Betten , Waschtische, Tische, Klavier (Mand ),
Uhr , Nähmaschine, Oefen, Stühle , 2 große Teppiche,
etliche Prachtportiöre , 1 Damasttafeltuch (2,05 — 5,25 ),
Zirrnsachen und eine Anzahl weiterer Gegenstände.

Besichtigung kann am 15. September vormittags statt¬
finden.

Frau Wwe. Andr. Juugbluth
Dierdorf (Westerwald).

Montag , 13. September,
Dienstag , 14. September

ist mei « Geschäft

geschlofien.
H. Lob II .,

Montabaur , Rebenstock.

Wla«. Pim
sehr preiswert zu verkaufen.
Offerten unter „ Piano '̂ an
die Geschäftsstelle dies. Blatt.

Wlhtt Zchcktmßk.
fertigt gegen Kaffe eine

3-Zimmer-
Einrichtung

an ? Angebote unter A . 28.
263 an die Geschäfts, d. Bl

Geschüttelt-Z« M ».
wie sie der Baum bringt,

werden angetanst
per Zentner 40 Mk . von

Willi. Bartholomäus,
Montabaur , Telefon 148.

Nßltk ni AßKnichk
sucht sofort Beschäftiaung.
Offenen unter Pr . 777  an
die Geschäftsstelle dies. Blatt.

Verkaufe 'im Garten:
Weißkohl. ÜBitRio,
Sonmerlilat an»

GnOioien, >4°»-mps-.
Ferner : Gemüse - u Salat-
pstanzen z. Herbstaussetzen.
Tist , Vohnekrant « . Sel¬
lerieblätter zum Einmachen
Moutadaur. Adolf JntkÜ.

Ein Waggon

ZMaeaKatzch
(grobkörnig) einget -offm bei

3akob Reif.
Montabaur.

HochfeineMugariie
für Wiederverkäufe! in Kisten
von 30 Pfd . an zu Fabrik¬

preisen empfiehlt
Carl Willi.Schneider

!
Auf Grund der neuesten

Kommentare wird in allen
Steueranpelegenheiten (auch
schwierige Fälle ) sachgemäße
Auskunft und Hilfeleistung
erteilt . Sonntags inHersch-
bach bei Selters.

Lbvrd. Schneider.

vorm . j . Brlen Söhne Naehf.
Selters.

Wegzugshalber am 13. 9. 20

mißt MitWe
zu verkaufen.

Coblenzerstr. 17.

Gutes , fehlerfreiesftailtiftth»in in der nächsten Wochein Montabaur und
Umgegend znm

Stimmen und ReM-
tirrtn von Klomm«

nnd Horm.
tätia . Bestellungen erbitte an
mich od . unter Pr . 371 an
die Geschäftsstelle dies. Blatt.
N . Hnppertz , Klavierbauer,
Coblenz,  Friedrichstr . 27.

zu verkaufen oder auf zwei
gute, fehlerfreie, kräftigeSongs
zu vertauschen.  Offerten
unter Nr . 7600 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Huhn Mlnis«.
- Wo, sagt d. Geschäi'tsst . d. Bl.

Kmhtiilchchea'
mit Inhalt gefunden.

Abzuhol. Großer Markt > .
Ein reinrassiger , ungehörntcr

Ziegenöock,
6 Man . alt . sowie ein schönes

Lamm
von gleichem Alter , Saanen-
raffe , stehen zum Verkauf bei

ködert Blum I.,
Grenzhausen (U .-Wstw ).

GiitattisfUdt
der Kriseure ist CoblenK
Firmungstraßr 12. — 8ettfc.

Mtiit WohNNNß
(evtl. 2 Zim .) für 2 Personen
sofort gesucht.

Joseph Hrivel.
Montabaur . Coblenzerstr . 16.

Die Mtkr-Tlhgsillcke
der Gemeinde Niedererbach

wird am

Dieastag. den 14. Septemberd. Js.,
nachmittags 2 Uhr,

auf der Bürgermeisterei öffentlich auf 2 Jahre verpachtet.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Niedererbach , Kreis Westerburg, den 3. Sept. 1930.
Der Bürgermeister:

E g e n o I f.

Eii Wm«>Futtermittel
emgetrsffen:

Bohnenmehl per Zentner Mk. 14l>.—,
Hafermehl „ „ „ 125.- .
Hafettlcie „ „ 85.- .
Biertreber echt bahr. „ 85.—.
Cocoskuchen „ 11V.—
ohne Sack ab Ems gegen vorherige Kasse od. Nachnahme.

Albert Kauth, Ems.
Telefon 29.



Bühnsavolksbund Montabaur.
Sonntag , den 12. Sept ., abends pttnktlich 8 Uhr

im Schmidtschen Saale:

Hermann Loens-Abend.
Vortragender : Prof . Dr . Friedrich Castelle

aus Münster i . W.
Kartenvorverkauf von Montag an im Zigarrengeschäft
Höf er . Eintrittspreis für nummerierten Sperrsitz 3 ML,

für nicht nummerierten Sitzplatz (II . Platz) 2 M.
An der Abendkasse 50 Pf . mehr.

Saalöffnung 7 i/i Uhr . Rauchen ist verboten . Während
der Vortragende spricht , sind die Türen geschlossen.

Bemerkung:  Am Samstag , den 11. Sept ., nach¬
mittags 4 Uhr ist ein Balladen -Vortrag von Herrn
Castelle  für die Volkssehulkinder der beiden oberen
Jahrgänge aus dem Kirchspiel Montabaur.Jahrgänge aus dem Kirchspiel Montabaur.

Fünf Koßhtöpfe für1Mk.!
und viele andere Gegenstände können Sie wieder gebrauchs¬
fähig machen. Aber nur mit dem echten, gef. gesch. waffer-
und feuerfesten Emaille -, Glas - u . Porzellankilt „Marke
Lieber Heinrich." Pakete zp eine Mark sind zu haben bei

Jas . Lenthuer Nachfg ., Montabaur.

Dienstag«ad die lolgeude«Tage:
Grober

«Uelierlms
iM Hotel„Leatlcher haar".

Li«b«r> (£o| n)
Kein Preisabschlag auf dem Papier
oder in der Theorie , — sondern:

,njn PnisiWiß in in PnO!
Jedermann ist Gelegenheit geboten, die
ihm fehlenden Möbelstücke zu kaufen.
Meine Preise sind um ungefähr ein
Drittel , teilweise bis zur Hälfte
herabgesetzt, denn ich sage mir, ein-
mal muß doch Ernst mit dem Preis
abba « gemacht, und nicht immer
bloß mit leeren Worten geredet werden.

Zeder««au aalnMe mein riete»
nehmen. damit die Beeile ia alle»!
Branchen adgebaai  werde».!

J. Elimann,
Möbelhaus,

Limburg (Lahn).

Brennholz
Kranksnrt

zu kaufen  gesucht.
Waldbestände zur

Selbstfällung.
Gust.Nebelung,

Wittelsbacher Allee 4, Til . Hansa 533.

Von der Reise zurück.

Dr. med. Fellenz,
Facharzt für  Hals -, Nasen- und Ohrenleiden.

Neuwied , Heddesdorferstraße 12.
Sprechstunden 10— '/-12, 2*/s—4 Uhr wochentags.

Samstags nachmittags und Sonntags keine Sprechstunde.

i » <««.> 17  Io,
.Kalvtt 14 °lo

frisch eingetroffen.

Gebr. Schlemmer,
Telefon 64 . MOütüllÜlir . Telefon 64.

IkuW Lolktzartki BezirksverbM WMtt
Wir laden die Mitglieder und Freunde unserer Partei mit ihren Familien zu einemEeseBigenZ«lmam«sein&

im VaaliaeaichMchea ra Wiesbaden
am Sonntag , de « 12 . September 1920 , nachmittags 3 Uhr, höflichst ein. Reben
Ansprache« der Herren Abgeordnete » Dr. W . K. Kalle - Biebrich , Carl
Hepp  Seelbach und Th . Seibert - Frankfurt a. « . werden gesangliche,
deklamatorische und mnfikalifche Vorträge von Kran Haeuser,  Kränlei«
Aenne Därner,  Kran Elsa Correnz, der Herren Rndols Dietz und
A. OsterhauS. des Schnh 'schen Quartett » und der Kapelle des WnfikvereinS
für mannigfache Unterhaltung sorgen. Der Borstand.

% 3 Fulda

Statt Karten.

Berta Gerson
Karl Stern

Verlobte.
Montabaur

1920. ggjj, - — ,

Otlsßtnppk Mmlabm her
Ieolslhei hemklMell Partei.

Nicht Samstag,  den 11. September , sondern
hente Kreitag , de« 10. Sept . 1020 , abends 872 Uhr

findet im Lokale des Herrn Degen  eine

Mitgliederversammlung
statt . Um zahlreiches Erscheinen bittet der Vorstand.

Gehn wir mal zum Rythmus-Ball drallerla lala.
Rythmus-Ball das ist mein Fall drallerla lala.
Hört man Rythmus dann von Fern, tanzen wir im Kreis herum,
Im Rythmns sind wir alle gern, schitte-witte-wit wum-bum.

Am Sonntag , de » 12 . Sept . 1020 veranstaltet der

GestllschnfisClnb.Kythms' in Kimtch
im Saale des Herrn I . P . W . Kutsch ei  t einen

KWlicheuBHhhtl
Kaffeneröffnung nachm . 31/, Uhr . Anfang 4 Uhr.

--- ----------------- Kein Weinzwang ====== ===
Es ladet ergebenst ein der Borstand.

Achtnng ! Achtung!
Unfern weiten Freunden und Gönnern zur gefl.

Kenntnisnahme:
Das von der Kreit » . Kenertvehrkapelle (Baumbach)

«ßchzle laniitrpp
für S onng, den 12. Septbr . 1920 findet nicht statt-

Freiwillige Feuerwehrkapelle
Baumbach.

Köchin
selbständig , m . guten

Zeugnissen , und!M8d«eu!
für alle Hausarbeit
per bald oder später
gegen hohen Lohn,
gute Behandlung u.
Verpflegung gesucht.

Frau Th. Kleinbenz,
Wiesbaden.

Kirchgasse 35/37.I I
Ein tüchtiges , sauberes/mn l  ftL *

oder -Frau sofort gesucht.
Frau Rechnungsrat Gerber,

Eschelbacherstraße 4.

Mädchen
für 2 Tage in der Woche
zum Putzen gesucht. Näheres
i.h . Geschäftsstelle d. Blattes.

Ordentliches , braves

Mädchen
für 15. September bei hohem
Lohn gesucht. .

Kran Wahl,
Montabaur , Kirchstraße 3.

Erfahrenes,'

AMemlihihk«
von mittags halb 2 bis 3
Uhr gesucht , per Stunde
1 Mark Wo, sagt die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

M .MW«
welches melken kann , gegen
hohen Lohn gesucht.

Gastwirt Jos . Hilf,
Limburg/L ., Brückenoorstadt.

Kino lllovtabw»
Bahnhofftraße 5^ **

SamStag , den 11.
abends 8 1/* Uhr m,“ '

Sonntag , de» 12.
4 und 8 7 * Uhr - '

Die

Lieblingsfran
des

Maharadscha,
ein indischer Liebesroman

in 4 Akten.

Bis früh um fftnfe
Lustspiel in 3 Akten. '

Personen unter 18 Jah ^ y
haben keinen  Zutritt

PilliillOttNVl
zu kaufen gesucht. Offnt«,
mit Preis unter 9tr.  335 ott
die Geschäftsstelle dies. Blatt.

KWser-KkU
Durchmesser 70, 72 und 7z
cm , vom Lager abzugeben.
C von Saint - George,
Hacheuburg, Fernsprecher 6.

WoRtaen.Dienst«
de« 13. « nd 14. Septbr.

ist mein Geschäft

geschloffen.
Heimann Sters

Montabaur.

Noch ein Quantum
Westerwälder Einmach-Kappus
gebe ab zum Tagespreis . Be¬
stellungen erb . grmeindewnst.

Eberhard Wnlf.
Gut Ademoth(Post Srltvt).

KeiertagS wegen bleibt
mein Geschäft « ontach
de« 13. September «ab
DienStag , 14. September

geschloffen.
Gladbachvr

Fabrik - Depot
H. Abraham,
Montabaur.

Iflernsprecherj
Prima

Weiss' und Rotweine,
vollsüsse Südweine,
Schaum - Weine,

Cognac und Cognac*Verschnitt
empfiehlt

Jos. Buschmann,
Wein- und Cegnac-Kellerei
Ehren b r eitstein

Gegründet 1811.
Telegramm -Adresse : Weinbuschmann

| Koblenz 52671

Für Zentralheizungen!

Kokssparer, System Zupplnper
bis zu 30 Prozent Koksersparnis

Ia . » tfmnjm . Ingenieur -Besuch nuvrrdindlich.

3ng . B. Katt, Bendorf (Rhein) 13.relef»« 21 ».

Imz.Kriilllki«,
welches in Stenographie und
Schreibmaschine kundig ist,
sucht Stelle  für sofortod.
auch später . Angebote unter
Nr . 202 an d. Geschäftsst.

Kaufe jedes Quantum

LHWkiLhÄS

offerieren
C. ron Saint Georfl

Fast- «nd
Schüttel -Obst

in Waggonladung
Ferner zur Herbstlieferung:

10 Waggon

Kartoffel«
gesucht. Angebote erbittet

A. Catasta,
Sahn bei Eoblenz,

Telefon Bendorf Nr . 32.

Harmonium
eichen, neu . m. 14 Regist .,hoch
fein Jnstrum ., billig abzugeb.
Plano&ans Zimmermann,

Loblenz,  Schloßstraße 30

Hachenburg.

zur Ausbeute zu kaufe»
oder zu pachte n

Ausführl . Angebote « »
D. 102 an die Geschäfts
dieses Blattes erbeten. 1

FLtne weiß- seid. M
^ mütze m.bunt Lt
am Dienstag am
verloren . Gegen Beloh
abzugeben Water lv^S»
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